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Höherer Anordnung zufolge ſoll
1) die hieſige Königliche Amts Ziegelei, beſtehend aus

a) den Wohn-, Wirthſchafts- und Fabrikations Gebäuden nebſt Gehöft von
b) Grasland inel. Damm
c) Garten
dy) Gartenland

Bekanntmachungen.

2 Mrg. 58 QRth.
567

31

e 44
10zuſammen 3 Mg. Th.

2) ein Theil der ſogenannten Brachwieſen rechts von der nach dem Vorwerk Werder führenden Allee und zwar nach der jetzigen Pacht-
Eintheilung die Parzelle Nr. 19. von 22 Mrg. 106 QRth.

öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden.
Wir haben hierzu auf Donnerstag

den 27. April d. J., Vormittags 10 Ahr,
in dem Sitzungszimmer im Königlichen Regierungsgebäude hierſelbſt, zwei Treppen hoch Termin anberaumt.

Die Verkaufs Bedingungen, die Regeln der Licitation, der Situationsplan, das Vermeſſungs Regiſter und der Veräußerungs-
plan liegen in unſerer DomainenRegiſtratur während der gewöhnlichen Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Das Kaufgelder Minimum iſt auf
14,030 Thaler

feſtgeſetzt worden.
Nur ſolche Bieter werden zugelaſſen, welche ſich dem Regierungs Commiſſarius als zahlungsfähig ausweiſen.
Merſeburg den 14. März 1871.

Königliche Regierung, Abtheilung fer directe Steuern, Domainen und Forſten.
rüger.

Die Ermittelung und Feſtſtellung des Ergebniſſes der am 20. d. M. ſtattfindenden engeren Wahl eines Abgeordneten zum
Reichstage erfolgt von Seiten der hierzu beſtellten Commiſſion

Freitag den 24. d. MW., von früh 10 Ahr ab,
im goldenen Arm hierſelbſt.

Merſeburg den 18. März 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Auszug aus der Verluſtliſte Nr. 203. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.

Beſchießung von Baris am 23. Januar.
Magdeb. Feſtungs Artillerie Reg. Nr. 4., 3. Comp. Kanonier Karl Wilh. Albert Hildner aus Merſeburg l. verw., Fleiſch

wunde im Geſicht r. Backen, durch einen Granatſplitter, Lazareth Bièvre.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg den 18. März 1871.

]d1mm0Am heutigen Tage hat ſich hier ein der Tollwuth verdächtiger
Hund gezeigt, welcher verfolgt und getödtet worden iſt. Unter Hin
weis auf die Amtsblatts Verordnung vom 2. Februar 1863
(A. B. S. 28.) machen wir den Beſitzern von Hunden vorläufig
dringend zur Pflicht, letztere nach Möglichkeit zurück zu halten, zu
beobachten und verdächtige Symptome an denſelben ſofort zu unſerer
Kenntniß zu bringen.

Wer Hunde ohne den nach der Lokal Polizei Verordnung vom
22. März 1858 vorgeſchriebenen Maulkorb umherlaufen läßt, wird
beſtraft und werden ſolche Hunde weggefangen und nach Befinden
getödtet.

Merſeburg, den 18. März 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Das Merſeburger Sparkaſſenbuch der Frau Johanne Ebert
aus Benndorf Nr. 22650. über einſchließlich Zinſen noch 233 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. ſoll Ende November 1869 geſtohlen ſein. Jeder,
welcher an dieſes Sparkaſſenbuch ein Anrecht zu haben meint, hat
ſich bei unterzeichnetem Gerichte ſpäteſtens in dem auf

den 2. Mai c., Pormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe angeſetzten Termine zu mel-
den und ſein Recht nachzuweiſen widrigenfalls das Buch für er-
loſchen erklärt und den Erben der inzwiſchen verſtorbenen Frau
Ebert ein neues an Stelle des abhanden gekommenen ausgefertigt
werden kann.

Merſeburg, den 14. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen
am Mittwoch den 29. März, von Vormittags 10 Ahr ab.

circa 140 Meter eichenes UnterholzReiſig,
5 Hundert eichene Stangen IV. Klaſſe,

14 Meter kieferne Scheite,
24 Meter kieferne Reiſer,
4 Eichen mit 4 Metern,

305 Kiefern mit 213 Metern
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 66.
vor Dölau einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 19. März 1871.
Königliche Oberförſterei.

Auction.
Sonnabend den 25. März 1871, von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Nachlaß Gegenſtände,
als: 1 Sopha, Kleiderſecretagir, Tiſche, Stühle, Küchengeräthe,
Betten u. dergl. m., gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg den 20. März 1871.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts:

Jänichen, Ger. Actuar.



e

Auction.
Aufu

den 27. März d. J., von Vormittags 9 Ahr abund nach Se Sag hen Tag ſollen die Kachlaß- Effecten

der verſtorbenen verwittweten Kaufmann Dietrich von Schafſtädt,
beſtehend aus Haus und Wirthſchaftsgeräthen, Betten, Kleidungs-
ſtücken, circa 3000 Stück Kohlenſteinen u. ſ. w., in dem Hauſe des
Kaufmann Wenzel in Schafſtädt auf dem Plane meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 18. Februar 1871.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſio n.

Bekanntmachung.
Jn der Canzlei der unterzeichneten Behörde können noch einige

civilverſorgungsberechtigte Unteroffiziere gegen Copialien beſchäftigt
werden. Bewerber haben die über ihre Berechtigung und Qualifi-
cation ſprechenden Atteſte bei uns einzureichen wobei bemerkt wird,
daß vor Allem eine ſaubere und correcte Schrift verlangt werden muß.

Merſeburg den 14. März 1871.
Königliche General Commiſſio n.

Verpachtung!?
Der bei Wallendorf am Ausfluſſe des Floßgrabens in die Luppe

belegene floßſiskaliſche ehemalige Scheitplatz von 2 Morgen 83
QRuthen Fläche ſoll, da er vom 1. Januar 1871 ab pachtlos iſt, auf
die 6 Jahre 1871 bis mit 1876 von Neuem an den Beſtbietenden
öffentlich verpachtet werden.

Es iſt hierzu auf
Dienstag den 28. d. M., Mittags 12 Ahr,

im Gaſthofe zu Wallendorf
Termin anberaumt und wollen ſich Pachtluſtige hierzu pünktlich ein-
finden. Zeitz den 5. März 1871.

Der Königl. Bau- und FloßJnſpeetor.
Sommer.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts ſollen ſämmtliche

zum Nachlaſſe der verſtorbenen Engelſchen Eheleute zu Burgliebenau
gehörenden Wirthſchaftsſachen, als 2 Kühe, 2 Schweine, 12 Stück
Hühner, mehrere Bienenſtöcke, eine Dreſchmaſchine, eine Reinigungs
maſchine, ein zweiſpänniger, ein einſpänniger, ein kleiner Markt-
wagen, ein Ackerpflug, zwei hölzerne u. zwei eiſerne Eggen, eine
Walze, zwei Pferdegeſchirre, eine Wäſchrolle, mehrere Schock Stroh,
Kartoffeln, Futterrüben mehrere Fuder Dünger, Kleidungsſtücke u.
dergl. m, Donnerstag den 23. März, Vormittags 9 Ahr,
im Engelſchen Gehöfte hierſelbſt gegen gleich baare Zahlung in
Preußiſchem Gelde meiſtbietend verkauft werden.

Burgliebenau, den 15. März 1871.
Auguſtin, Ortsrichter.

Stadtgut- Verkauf.
Ein ſchönes Stadtgut in der Nähe Leipzigs iſt

bei 61 Acker Areal unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver-
kaufen, Gebäude und Jnventar in gutem Stand, ſchöne Felder
und Wieſen, beſte Bodenklaſſe.

Näheres durch das Commiſſions- und Agentur-Ge-
ſchäft von Präedr. Jähring, Leipzig, Neumarkt 15 I.

Gelegenheits-Kanuf.
Nur bis Sonnabend den 25. d. M. findet der auf-

fallend billige Auskauf nachſtehender Waaren ſtatt, als:
drei complete weiße Berliner Oefen J. Qual. und für des
Werthes, alle Sorten Hohlglas- und Porzellan -Waaren, Laden-
tiſch und verſchiedene andere Laden Utenſilien

bei W. Höhnein Merſeburg Unteraltenburg Nr. 722.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Trebnitz

Nr. 20.
Eine größere Quantität Buchsbaum, Weinfechſer, ſowie

Ein junger Pfauhahn und r zu
erirankieben.2 m ---2-2 ehe

m Verkauf auf dem Rittergute Wallendorf.

Holz Auction.
Donnerstag den 23. d. Nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Riſchmühlengarten circa 80 Haufen Holz, theils altes
Bauholz, theils Abraum von Weißbuchen, meiſtbietend gegen ſofor
tige Zahlung verkauft werden.

Holz Auction. Donnerstag den 23. d. M., Nachmittags
2 Uhr, ſoll im Hofe Preußergaſſe Nr. 58. eine Partie Brennholz
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Tauchert G Mayer.

Jn der Förſterei zu Burgliebenau ſollen nachverzeichnete
Gegenſtände, als:

1 Wagen mit Ernteleitern, 1 Pflug mit Karre, wie circa 6
Wispel Futterrüben,

Sonntag den 26. d. Nachmittags 2 Ahr,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Acker- Verpachtung.
Das Kupferthal verpachte in Parzellen meiſtbietend

den 3. Zpril d. J., Vormittags 9 Ahr,
in der Schenke zu Kieincorbeth a. Ziegler.

Eine in einer kleinen Stadt nahe Leipzigs (Bahnſtation), be
legene Gaſtwirthſchaft mit guten Gebäuden, Garten und ſämmt-
lichem Jnventar ſoll für den Preis von 5600 Thlrn. verkauft
werden. Anzahlung 1000 Thlr. Kaufliebhaber wollen ihre An-
frage mit G. A. Nr. I. bezeichnet nach Leipzig poste restante

Ein Partie Grabdenkmäler von Marmor und
Sandſtein, ſowie rohe Steine und andre verſchie-
dene Gegenſtände, um ſchnell damit zu räumen, ſind
ſehr billig zu verkaufen bei Lehmann

am Gotthardtsteiche.
In der Curie, Dom Nr. 229., iſt verpflanzbarer Buchs

baum zu verkaue nEin runder Klapptiſch und eine Aſtrallampe mit Glasglocke
ſind veränderungshalber Gotthardtsſtraße Nr. 96., zwei
Treppen hoch, zu verkaufen.

Ca. 50,000 Lehmſteine à 2 Thlr. ſind
zu verkaufen bei dem Zimmermeiſter E. Götze, Lauchſtädter
Chauſſee.

Gargon Logis.
Jn meinem neuen Hauſe am Roßmarft Nr. 503. iſt die obere

Etage, beſtehend aus zwei fein möblirten Zimmern für einen oder
zwei Herren ſofort beziehbar. Friedrich Schultze.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer am Markt iſt an einen
ledigen Herrn ſofort oder zum 1. April zu vermiethen; Näheres zu
erfragen bei Hrn. Kaufmann Wieſe.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer an einen Herrn iſt
zu vermiethen Markt 51 a.

Eſelsplatz 708. iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. F. Sack.Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zum 1. April an oder
2 Herren zu vermiethen. Zu erfragen Burgſtraße 222.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden von Stadt und Land, ſowie einem

geehrten Publikum zur Nachricht daß ich nicht mehr an der Damm-
mühle, ſondern in meinem Hauſe kleine Sixtigaſſe Nr. 600.
wohne; für das mir geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ich zu-
gleich, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Aufträgen beehren
zu wollen. Wilhelm Arnolck, Schuhmachermſtr.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Durch die ſchon jetzt ſtattfindenden und in noch größerer Aus

dehnung zu erwartenden Militair- Extra-Züge werden unſere
Maſchinenkräfte und Güterwagen derartig in Anſpruch genommen,
daß wir den Frachtgüter Verkehr in dem bisherigen Umfange
nicht mehr aufrecht zu erhalten vermögen und deshalb genöthigt
ſind, zunächſt den Verkehr über Gerſtungen hinaus mit dem 18.
d. M. einzuſtellen.

Güter zum Verſand in dieſer Richtung können daher ſoweit
Wagen zur Verladung disponibel ſind nur bis zum 18. d. M.
incl. übernommen werden.

Erfurt, den 16. März 1871.
Die Direction

Ter Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Paraffin- und Stearinkerzen in 4, 5.,

8ser Packung à Pack 5 Sgr. und 6 Sgr.,
Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt

C. Schortmann.
Kuautſchuck-DOel-Lack.

Dieſer vorzügliche neue OelLack dient zum Anſtrich der Fuß-
böden, deckt vollſtändig nach zweimaligem Anſtrich auf rohem Holz,
hat ſchönen Glanz, verträgt vorzugsweiſe Näſſe, iſt haltbarer
als jeder bisher Pirrende Anſtrich und trocknet in
ca. 2 Stunden. Verſelbe iſt in den gangbarſten Farben, wie
auch rein ohne Farbenzuſatz ſtets vorräthig. Preis pro Pfund incl.
Flaſche 12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. Lack Fabrik von

C. F. Dehnicke, Berlin.
Jn Merſeburg iſt mein Fabrikat bei Herrn C. Schort-

mann zu haben.

6. und



J Buſtav Elbe.

fellt ſind.

J Lond. Otto Müller u. bei Cond. Adolph Otho.

e

bei

gang

Vapier- Jlluminakions- Lakernen

II. N. X.BHanmwollene Strickgarne in allen Sorten, Vigogne, Eſtremadura, Geſundheitsjacken
für Herren und Damen, Sommerhandſchuhe, baumwollene Beinlängen, ſowie mein vollſtändi
neu aſſortirtes Lager von vorgezeichneten Weißwaaren in Fiſcherleinen, Piqué u. Dama
halte ich beſtens empfohlen. len of früher Engelhardt.Vorſchuß Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Quittungsbücher werden bis zum 15. April e, in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr
Nachmittags im Geſchäftslokale des Vereins, Brühl Nr. 336., an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende für das Guthaben von 1869 iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen die Er
füllung derſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern.

Nach dem 15. April e. werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg, den 20. März 1871.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeichne-
ter sein aus Erfurt und Quedlinburg erbhaltenen Blumen-,
Gemüse-, Gras und Feldsämereien, edle Sor-
ten Erbsen und Eohnen, Futter- und RunkKel-
rüben, Amerilk. Pferdezahn ete. ete. unter
Garantie bester Reimfähighkeit.

Merseburg. Ferdinand Scharre.
Saecmen erte.Luzerne, Roth-Kleesaat und Wickenofferiren in ſchöner neuer Waare im Ganzen und Einzelnen

C. H. Schultze sem. C Sohn, Merſeburg.
Zur Confirmation

oGesangbiü cherfein und ordinair, gut und dauerhaft gebunden bei

e Guſtav Lots.Rhenmatismussalbe in Büchſen a 20 Sgr. und 1
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht.

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den Militair-Lazarethen angewendet, ſowie

WundHeil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Erfinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be-
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch- und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig, eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben 3 Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

e. MHochheimer Comp.
Bräune Einreibung

für Kinder, auch gegen Keuchhuſten, verſendet die Hirſch-
Apotheke in Weißenfels à Fl. 10 Auch bei Aſthura
und hartnäckigen Halsübeln Erwachſener ſehr zu empfehlen.
e Moll wereck'seche Brusthbonbons. 5

S Prämiirt auf allen Ausſtellungen.
e Eine Verbindung von Zucker
5 J und ſolchen Kräuter-Extracten,
S deren wohlthätige Einwirkung aufdie ReſpirationsOrgane von der W

mediciniſchen Wiſſenſchaft feſtge-

Depots dieſer Bruſt Bonbons in verſiegelten Packeten mit Ge-
brauchsanweiſung a 4 Sgr. befinden ſich in Merseburg, bei

Heinr. Schultze jum., bei Cond. C. F. Sperl und bei
F. A. Voigt, in alle bei C. F. Bäntſch u. bei C.H. Wiebach, in Schaffstädt bei Carl Schuchardt, in
Schkeuditz bei Cond G. Zillwer, in W'eissenfels

bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zimmermann, bei

—---2Schultaschen und Schulränzel ſind in großer
Auswahl vorräthig bei F. Selle, Sattlermſtr.,

Breiteſtraße.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
2 Ten

Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank.
5 9 Preussische Hypothekenbrieſe, erste pupillarisch

sichere Hypothek.
10 o Amortisationsentschadigung.

Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. werden
eingelöst mit 27 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr.

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen
zu Grunde gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der
Gesetze vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-
regierung festgesetzt.Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupilla-
risch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen Papiers,
haben sich selbst während des ganzen Krieges auf
dem Paricounrse erhalten, und eignen sich daher vorzugs-
weise zu einer soliden Capitalsanlage.

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes s0-
liüde Bankhaus in Beutschland zu beziehen,

äm Merseburg bei Hrn. Fr. Schultze.
Halle a. bei Hrn. H. F. Lehmann.
Erfurt bei Heinr. NIo0oS.

Berlin, im März 1871.
Preussische Boden Credit-Actien-Banltc.

Jachmann. Spielhagen.
e beſtes à Pfd. 121 Sar. ev die

Paumwach S, Hirſch Apotheke in 2weißenfel.
Wiſſenſchaftlich empfohlen

gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung, Aufſtoßen, Verdau-
ungsſchwäche, Athemnoth und
Harngries. Vorräthig in plom-
birten Schachteln mit Gebr.
Anw. à 30 Kr. S 82 Sgr.
Nur allein echt in der Dom-
apotheke in Merſeburg bei
Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in
Dr. Jägers Hirſchapotheke
und in J. C. Papſt'“s
Engelapotheke.

Die Adminiſtration
der Felſenquellen.

Jn der Buchdruckerei von Heinrich Reichardt in Eisleben iſt
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der Krieg in Vrankreich 1870 1871.
Sümmtliche Officiellen Kriegs- Depeschen

11 Bogen 80 elegant brochirt, Dreis 10 Sgr.
Wird auch gegen Einſendung von 12 Sgr. in Brief-

marken per Poſt franco jzugeſandt.
Einkauf.

Lumpen Papier Knochen, Eiſen Glas Schweinshaare u.
dergl, ſowie Kupfer, Meſſing, Zinn Zink und Blei kauft zum
höchſten Preiſe Wittwe Johanna Buſchmann,

Gotthardtsſtraße Nr. 93.

Homödopathiſche Arzneien
empfiehlt

LCindner's Apotheke zum goldenen Hirſch in Weißenfels.
2 Chr Haus- Apotheken zu 40 Mitteln von

r. an.
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Zur Beachtung!!
Meinen geehrten Kunden zur gef. Nachricht, daß mein zeit

heriger Colporteur und Auslieferungsbote ſeinen Verbindlichkeiten
gegen mich nicht nachgekommen und ich denſelben deshalb ent-
laſſen. Bei Annahme von Heften der Zeitſchriften „Ueber Land und
Meer, Va Banque!! c. 2c.“ bitte genau auf meinen Geſchäfts
ſtempel zu achten ſonſt die Annahme zu verweigern, da ich andern
Falles nicht für richtige und vollſtändige Ablieferung der
Hefte und Prämienbilder einſtehen kann. Alle geehrte
Abonnenten ſind in meinen Geſchäftsbüchern genau
notirt, ſo daß keiner vergeſſen werden kann. Mit der
nochmaligen Bitte, ferner nur Zeitſchriften, Journale 2e.
anzunehmen, welche meinen Geſchäftsſtempel tragen,
zeichne Hochachtungsvoll

Theodor Thuſt jum., Buch u. Kunſthandlung.
Neuſchönefeld bei Leipzig.

e

aheimS zS 75z Die ſoeben erſchienene Nr. 25., Zv 2 tDer Generalſtabschef der erſten Armee. Mit dem Porträt des Generals von

werden.

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Nach Beendigung des zweiten Wintercurſus wird unſere land-
wirthſchaftliche Winterſchule

am Mittwoch den 29. März d. J., Nachmittags 2 Ahr,
im oberen Rathskellerſaale mit einer öffentlichen Prüfung geſchloſſen
werden.

Wir beehren uns, zu dieſer Feier die Väter der Schüler, die
Mitglieder unſres landwirthſchaftlichen Vereins, ſowie alle Freunde
und Gönner der Landwirthſchaft und des landwirthſchaftlichen Schul-
weſens ergebenſt einzuladen.

Merſeburg den 20. März 1871.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Jordan.
Verſammlung des Hewerbe- Vereins

Sonnabend den 25. März, Abends s Uhr.
im Rischgarten.

Tagesordnung: 1) Jahresbericht pro 1870.
2) Ergänzungswahl des Vorſtandes

und Ausſchuſſes.
3) Vortrag über Ernährung.

Der Vorſtand.
F. Witte.

Trebnitz.Mittwoch den 22. März Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein

ladet Carl Köcke.C.
Mittwoch den 22. März Danzmmusil«, wozu freundlichſt

einladet Carl Rödel.Herr Fleiſchermſtr. C. Beuſchel in der Altenburg hat ſeine ge-
ſchlachteten Schweine ſeit dem 14. Februar a. e. mifkroskopiſch von
mir unterſuchen laſſen. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt.

Merſeburg, den 21. März 1871.
Schnabel, Domapotheke.

Einen Lehrling von hier oder außerhalb ſucht C. Schieck,
Barbier und Heilgehülfe zu Merſeburg, Hältergaſſe Nr. 660.

Schmiedegeſellen
können Arbeit nachgewieſen bekommen für Leipzig beim Gaſt-wirth Stiefel, Gerberſtraße, goldene Sonne in Leipzig.

Torfmacher werden bei 20 Sgr. Lohn pro 1000 geſucht in
Halle a/S. Taubengaſſe Nr. 2.

Ein junger Menſch wird als Knecht zu einem Pferde Burg-
ſtraße Nr. 214. geſucht.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Stellmacherei zu erlernen,
kann in die Lehre treten beim Stellmachermeiſter C. Eichhorn,
kl. Rittergaſſe 192.

Ein zuverläſſiger Arbeiter findet dauernde Beſchäſtigung bei

E. E. Nemmler.Arbeiter Geſuch. arJch ſuche für meine Mineralwaſſer Fabrik und ſonſtigen im
Hauſe vorkommenden Arbeiten einen ordentlichen und zuverläſſigen
Mann als Arbeiter.

Heinr. Schultze jun.
Ein Portemonnaie, Inhalt 4 Thlr. 20 Sgr. iſt am Sonnabend

Se Bee n bis r Markte verloren gegangen.
egen Belohnung abzugeben bei Henriette Let Köchin beidem Herrn Oberſt von Kehle r. ſne aan

Den 12. d. W. iſt eine Broche gefunden worden in Empfang
zu nehmen Oelgrube 3185

Am 18. d. M. iſt mir ein weißer Spitz zugelaufen, derſelbe
kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in
Leuna Nr. 30. abgeholt werden.

Die mit „C. Glaß“ unterzeichnete Annonce in der vorigen Nr.
d. Bl. wurde eingeſandt von Ehriſtiane Glaß in Venenien.

Dank. Herzlichen Dank Herrn Oskar Dietrich in hieſiger
Königsmühle für die Unterſtützungen, die wir während der Zeit der
Einberufung unſrer Männer erhalten haben. Möge ihm Gott in
See Wie un w W ein treuer und ſegensreicher

ergelter ſein; dies wünſchen die Landwehrfrauen M. SchefflerA. Behland, H. Epheſer. ter
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag um 2 Uhr ſtarb plötzlich meine innig ge-
liebte Frau Anna geb. Sperling im 25 Lebensjahre durch eine zu
frühzeitige ſchmerzliche Entbindung. Dieſe Trauernachricht allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg den 19. März 1871.
Richard Wiegand.

d 6 r eng annte von Merſeburg.
om. eboren: dem Landwehrmann Tänzer eibei der 4. Escad. Königl. Thüring. u Reg. Nr, ehe r

Domkirche: Mittwoch den 22. März, Vormit-
tags 10 Uhr, Feſtgottesdienſt zur Feier des Geburtstags Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs. Feſtpredigt gehalten vom Hrn.
Sonnſt Rath Leuſchner.

reitag den 24. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſions Gottesden r S Hrn. Diac. Jahr. hre Potſ e
tadt. eboren: dem Handarb. Haaſe eine Tochter;eine Tochter dem Weber Sentler eine n d gehen De nor s get

ſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Fabrikanten Matto, 47 J. 5 M. alt
an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Handarb. Schiering, 62 J. alt, am Schlafluſſe; der älteſte Sohn des Kaufmanns Dürr 2 J. 11 M. 6 T. alt, am Scharlach

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-
Gottesdienſt: Herr Diac. Frobenius.

„Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Schatz ein Sohn dem Hand

Er d r r G r et: der Geſchirr
M. T. o r Li34 J. 3 M. 18 T. alt, an Bruſtkrankheit. en: ver Fabritarv. eigendor

Donnerstag den 23 März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Maurer Wengler eine Tochter. Geſtor

n einzige Tochter des Mühlknappen Schneider, 4 M. 6 T. alt, an Bruſt
entzündu

und Königs um 9 Uhr Hochamt und Te Deum.
Nächſten Freitag 4 Uhr Nachmittags Faſtenandacht-

Für die deutſche National- Lotterie
ſind bei mir zur Ueberſendung an das Central Comité eingegangen:
von Fr. Muſikdirector Engel 1 Schreibzeug, Ungenannt aus Dür-
renberg 1 Lorbeerzweig und Kranz aus Dürrenberger Salz, Fr.
Regierungsräthin Schede 2 Knaulkörbchen, Fr. Kreisphyſikus Brach-
vogel ſilbernes Theeſieb, 1 Uhrkäſtchen, Fr. v. Reden Kunſt
blatt, vom Frauenverein aus Schafſtädt Dutzend ſilberne Eß
löffel, Dutzend ſilberne Deſſert Meſſer, 1 Paar geſtickte Schuhe,
Hrn. Goldarbeiter Roßberg 1 ſilbernes Tranchirmeſſer und Gabel,
Fr. Lehrer Vohne 3 Paar Kinderſtrümpfe, durch Fr. Jnſpector
Sachſe von Fr. Hauptmann Buſſenius Kragen und Stulpen,
1 Glas, Gebr. Kraft meſſingernen Theekeſſel nebſt Unterſatz,
Th. Reidenitz 1 Arbeitskorb, Dutzend geſtrickte Staubtücher.

Merſeburg, den 21. März 1871. Th. Reidenitz.
Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff'ſchen

Malzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen- und Magenleiden. Verkauf bei Herrn A. Wiese.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Katholiſche Kirche. Mittwoch am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers

de

de


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 23.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






